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— — 
BAC. Berlin. [Aus Thüringen] ſchreibt man der 
„Nat.⸗Lib. Correſp.“: „Uns geht aus Berlin ein „Aufruf“ zu 
vom „Vorſtand des Ausſchuſſes des Wahlvereins der Fort⸗ 
ſchrit⸗parkei“. (Im Auftrage: Franz Duncker), worin es 
beißt: „Die neue Reichsverfaſſung hat der Retzierunz mehr 
Rechte gegeben, dem Volke mehr Rechte genommen, als 
ſie besagen!“ Wie man Jemanden mehr Rechte nehmen 
kann als er beſaß, iſt uns nicht klar; wir hätten nichts deſto⸗ 
an her vieſer Sache den Einkıud bekommen, daß das 
preußiſche Volk ein ſebr beklagenswerthes ſei, käme nicht zum 
Olücke in dem darauf folgenden Satze der Troft: „Aber noch 
find dem Belte Rechte gebileben“ u. ſ. w. Wie einem Volke, dem 
man mehr Rechte genommen hat, als es beſaß, noch Rechte ge- 
blieben fein lönnen, it uns noch weniger klar geworden, — 
obgleich wir ſeit Jahren eifrige Leſer der „Volkszeitung“ find. 
Man wird unſere Kritik als eine kleinliche und unpolitiſche 
in die Grammatik verweiſen, wis ſind aber der Ueberzeugung, 
daß wer klar denkt, euch Wale je 75 daß N die — 
flicht des Pobakers iſt, deutlich zun Volke zu reden. Fer⸗ 
— .* — eine Bezirlsrede de Abg. Duncker überſchickt, 
in welcher derſelbe von dem „hoffentiich jetzt ſeligen National⸗ 
verein“ ſpricht. Hr. Duncker, der ſich an fo vielen Comics, 
Ausſchüſſen, Vereinen ꝛc. betheiligt, und zwar mit feiner Na ⸗ 
mens unterſchrift, bat wohl vergeſſen, daß die letztere alle 
Kundgebungen dieſes Vereins geſchmückt hat! Wenn er ſeit 
einigen Wochen feine Anſicht über den Nationalverein geän⸗ 


dert hat, wie vereinbart er dies mit der Theorie feiner Frac⸗ 


tion über „Charaktere“ und Charakterfeſtigkeit? Iſt er auf 
dem Wege det Denkens oder des Majoritätsbeſchluſſes zu 
einer neuen Meinung gelangt? 
BAC. [Das Central⸗Comité der freiſinni⸗ 
en deutſchen Partei im Königreich Sachſen) 
bat ein Wahlſchreiden an die Parteigenoſſen gerichtet, welches 
vorzüglich ein Programm und die Skizze der Wahltaktik ent⸗ 
alt. Da wird die Nothwendigkeit der feſten Organiſation 
etont und die Hoffnung, daß durch ein Zuſammengehen mit 
einer den freifianigen Beſtrebungen enttzegenwirkenden Partei 


nägücpe Erfolge erreicht werden könnten, als irrig bezeichnet. 


Sodann wird der Beitritt der Partei zu allen den 
0 Programme der national⸗- liberalen 8 


8 0 em 
tereſſe find, und riefe Stellen angeführt. Zur Aufgabe flellt 
fir d artes: „allgemeine Einſütrung des directen Wahl⸗ 
rechte, Aufhebung des Sändezwangs und, ſpeciell für Sach⸗ 
ion Wiedereinführung der Movember: Berfaflung von 1848.“ 

ann heißt es ferner: „Wir wollen die Centralgewalt in ihrem 
Beſtreben, Deutſchlands Einigung herbeizuführen, mit al» 
len Kräften unterſtützen, aber zu gleicher Zeit unſer Beſtreben 
dahin richten, daß allen Theilen Deutſchlands gleiche und freie 
Inſtitutienen zu Theil werden mözen“ Das Schreiben er⸗ 
mahat ferner zu einmüthigem Zuſammengehen hei den Wah⸗ 
len und wiiſt auf die Noihwendigkeit hin, die Agitation in 
en . Preſſe raſch und durch geeignete Perſönlichkelten zu 

rdern. 

[das Organ des preuß. Volksvereins über 
die Natienal⸗Liberalen.] Das „N. Allg. Volksblatt“ 
warnt die Conſervativen davor fehr eindringlich, einem Na- 
tional⸗Liberalen die Stimme zu geben, und motivirt dies, wie 
felgt: „Die Nationalen ſind practiſche Leute und nebr 
men, was ſte kriegen können, während die Anderen (die 
en uetene Alles oder Nichts! Darum ſind 

dieſe Lebteren jetzt auch durchaus ungefährlich, jene aber 
die ſchlimmeren Gegner, wenn fie uns auch auſcheinend 
etwas näher Neben, als die Anderen. Die Regierung wird 
nicht umhin können, eingedenk rer von den Nationalen em⸗ 
pfangenen Unterſtützung, ibnen Heine Conceſſionen zu machen, 
falls fie eine Majorität im Reichstage haben ſoll⸗ 
ten. Desdalb würden wir die „ſtarken Charaktere, 
welche der Verſuchung der Macht unzugänglich find; im 
Reichstage den „lahmen Freunden“ vorziehen, weil ihnen 
genüber ron einer Conceſſton 1925 deshalb keine Rede ſein 
ar weil fie eine ſolche, alſo eine Vergünstigung, weder vers, 
langen, noch annehmen, ſondern ihre „Rechte und Fteiheiten⸗ 
fordern werben. Daraus erhellt, daß von einem Compromiß 
der Cenfervativen mit den National⸗Liberalen bei den Wah⸗ 
len wehl nicht die Rede fein kann. Nur da, wo Nationali⸗ 
täten fi gegenlͤberſtehen, bei einem Dänen oder Polen, könn 
ten die Conſervativen — falls ſie ſelbſt zu ſchwach — für 
einen National -Liberalen ſtimmen, aber nur, weil er ein 

e und der Grund paßt auf einen Fortſchrittler 

en ſo gut. 

England. London. [In der letzten Sitzung 
des Unterhaufes] beantragte Mr. H. Seymouc eine Abreſſe 
an die Königin mit der Bitte, die Befreiung der in Abyſ⸗ 
finien gefangen gehaltenen Engländer nöthigenfalls mit Ge⸗ 
walt der Waffen zu veiſuchen. Die Motion wird ſehr leb⸗ 
haft von Sir H. Rawlinſon unterſtützt, der an das National 
gefühl und die Pflicht der Menſchlichkeit appellirt. Die In⸗ 
vaſten Abyſſiniens von der Stelllſte aus würde ein ſchwie⸗ 
riges Unternehmen ſein, doch dürfe man vor dem Verſuch 
nicht zurückſchrecken. — Mr. Layard glaubt, daß es keinen 
Nane mehr gebe, als eine Erpeoition gegen Abyſſinien 

szuſenden. Der König Throdot ſcheine ſich ſehr in der 
Klemme zu befinden und keine Armee außer den Streitern, 
die ſein unmittelbares Gefolge bilden, zu beſitzen. Doch 
müſſe man ſogleich ans Werk gehen, da die Expedition nur 
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im September oder October aus führbar fei ſonſt hätte man 
die Operationen wieder um ein Jahr zu verſchieben. — Lord 
Stanley ſagt, die Regierung Jah ſich lange Zeit mit dieſer 


Frage beſchäftigt. Alle gürt: 
Gefangenen ſeien nun erſchöpft. Undererfeits könnten im 
Falle einer Erredition leicht 400 oder 500 Menſchen geopfert 
werden, um 5 Individuen zu retten. Unter dieſen Umſtänden 
habe Sir e Northeote nach Indien den Befehl tele⸗ 
graphirt, zwei oder drei erfahrene Offiziere nach Aden zu 
ſenden, damit ſie ſich dort mit dem Oberſten Merewether be⸗ 
ſprechen, die Küſtenpunkte unterſuchen und andere zu einer 
etwaigen Expedition ins Innere Abyſſiniens erforderlichen 
Erkundigungen einziehen. Man könne einen Verſuch zur 
Rettung der Gefangenen nicht unterlaſſen, andererſeits dürfe 
man nicht übereilt handeln, nicht England der Möglichkeit 
einer militäriſchen und Bot Niederlage ausſetzen. — 
Oberſt Syles fürchtet, daß eine Expetition wenigſtens 10,000 
Mann erfordere und daß das Klima allein 1000 hinraffen 
würde, — Mr. Ayrton iſt gegen die Expedition wegen der 
Seht. — Mr. Seymour zieht darauf feinen Antrag 
zurück. . 


— r v. 25. Juli. 
Unterhaus Sitzung. Sir J. Pakington theilt mit, daß 216,22 
Büchſen ſchon in Hinterlader verwandelt ſelen und daß die Ver⸗ 
wandlung im Verbältniſſe von 1100 per Tag vor ſich gehe. Er 
beantragt, den Reſt des Votums für die erhöhte Milſz-Ausgabe und 
fligzirt den Regierungsplan zur Bildung einer Reſerve-Armee. Ge 
genwärtig habe man gar keine Reſerve zu allgemeinen Kriegszwecken, 
obgleich es zur Landesvertheidigung 120,000 M. Miliz, 180,000 Frei⸗ 
willige, dann die eingekleideten Penflonafre und die kraft der Acte 
von 1859 ausgehobenen 20000 Soldaten gebe. Die Regierung wolle 
nun eine Reſerve von 50,000 M. bilden, die zum Dienfte in jedem 
beliebigen Theile der Weit verpflichtet wäre. Zu biefem Zwecke ſolle 
die Miliz auf der vollen Höhe von 120,000 M. erhalten und ein 
Viertel derſelben, alſo 30,000 M., eingekleidet werden unter der Ber 
dingung, daß fie im Kriegsfalle bereit feien, gegen ein doppeltes 
Milizen. Handgeld in die reguläre Armee zu treten. Die übrigen 
20,000 wären reguläre, auf 12 Jahre geworbene Soldaten, die 
nachdem fie zwei Drittel ihrer Zeit abgedient, ſich verpflichten woll⸗ 
ten, für jedes übrige Jahr ihrer urſprünglſchen Capltulation 2 Jahre in 
der Reſerve zu dienen. Die höheren Hansgelder, die Umfermirung und 
das zwölftägige Efercitium dieſes Corps ven 50,000 Mann werde 
eine Ausgabe von ungefähr 230,000 L. jährlich verurſachen. Der 
Marquis of Hartington ift gegen eine höhere Beſoldung der Miliz 
und empfiehlt, die Bildung der beabſichtigten Reſerve der Erwägung 
des neuen Parlaments anheimzuſtellen. General Peel iſt für den 
Regierungsplan. Nach einiger Discuſſlon wird das Votum geneh« 
migt. Auf Antrag Corry's des erſten Lerds der Admiralität, wird 
die Summe von 50,000 E. auf Erhöbun 88 Mas 


at are Be a te Zn er 
L. aufzunehmen. 

— [Die Arbeitseinſtellung der Schneider! 
ſcheint nach beinahe dreimonatlicher Dauer ſich ihrem Ende 
zuzuneigen und die Entſcheidung gegen die Arbeiter auszu⸗ 
fallen. Die Beiträge zur Vereinskaſſe fließen ſpärlicher und 
nur mit Anſtreugung wird es möglich, die wöchentlichen Un⸗ 
terſtützunzen euszuzahlen. Dabei iſt es den Meiſtern gelun⸗ 
ger, mit Hilfe von Nichtunioniſten und durch umfangreiche 
Verwendung von Maſchinenarbeit ihre mißlichſte Periode der 
Saiſon durchzufechten und nach und nach fo viel Arbeits- 
kräfte aufzubringen, daß ſie gegenwärtig fo ziemlich unab⸗ 
hängig von den feiernden Geſellen dastehen. Der neue Prä⸗ 
ſident der Arbeiterrereinigung, vat an die engliſchen Meiſter 
ein Circular gerichtet, das Bi großer Mäßigung die Noth⸗ 
wendigkeit für Meifter wie Geſellen hervorhebt, einen Mittel- 
weg aufzufinden, durch den in Zukunft ähnliche Streitigkeiten 
unmöglich gemacht würden. Die Vereinbarung einer gleich⸗ 
mäßigen Arbeitszeits⸗ Tabelle wird als dringend erforderlich 
bezeichnet und den Meiſtern abermals der Vorſchlag gemacht, 
ihrerſeits ein Comité zu ernennen, das mit einem Arbeiter⸗ 
Comité die vielen jegt ftreitigen Punkte berathen und zu einem 

utlichen, beiderſeits befriedigenden Austrage bringen könnte. 
ie bisherigen Vorfteber. der Arbeiter⸗Aſſociation ſehen im 
Laufe des nächſten Monates ihrer Vernehmung vor den 
Aſſiſen entgegen, doch ſind die Meiſter entſchloſfen, im Falle 
ihrer Verurſheilung mit dem Factum der gerichtlichen Feſt⸗ 
ſtellung ves streitigen Rechtspunktes ſich zu begnügen. 
Lenden, 26. Juli, pet Marquis von Weſtmeath und 
die ma MN Im Oberhauſe erregte der greiſe Marquls of 
) 


en Mittel zur Befreiung der 


Weftmeath, der ſich vor Kurzem als ein Nilkämpfer aus der Aber⸗ 
ana (1801) vorftellte, nicht geringe Heiterkeit durch feine Be⸗ 
ſchwerde übet eine, wie er ſagt, ſchwere Verletzung der Privilegien 
des 05 die in der Reporter. Galerſe begangen und die ihm durch 
einen Mann Namens Harper, der einem Orangiſtenverein angehört, 
angezeigt wurde, Während der Debatte über die Transjubftantia- 
tiondbill befand ſich der erwähnte Harper auf der Fremdengalerle 
und börte elne Stimme aus dem anſtoßenden 9 — 
ſagen: „Diefer verwünſchte alte Schwachkopf Weſtmeath har eine 
lange Motion au‘ dem Anzeigenblatt, aber ich werde mich hüten, 
etwas von dem, was er jagt, wiederzugeben.“ Später rief, wieder 
eine Stimme (wahrſcheinlich dieſelbe) daut: „Wie ſchade, daß Nier 
mand den vermaledeiten alten Eſel in elne Irrenanſtalt Iperren 
kann.“ (Krampfbaftes Lachen.) Der Carl. of Malmesbury wendet 
ſich an die Lordſchaften mit der Frage, oh es nicht unter ihrer Würde 
wäre, Notiz zu ae einem Geſpräch in der Galerie, die, 
nach der parlamenfariſcen Fiction, gar nicht im Haufe ſel. Wenn 
der edle Marquis nicht den vermeintlichen Schuldigen vor die 
Schranke des Hauſes ſchleppen wolle, würde er beſſer thun, eine 
Sprache zu vermeiden die nur allgemeinen Spott hervorrufe. Der 
Marquis of Weſtmeath entgegnet, daß ſolch ein ſinnloſes Gefchimpf 
ME a Ale au 7 185 fi nicht niederfchreien laſſen. 
eit, eſchwören. 

Drauf N, Sache fallen, ören. (Neue Heiterkeit.) Man läßt 

Frankreich. Paris. [Die Koſten der Ausſtel 
lung.] In der letzten Sitzung des geſetzgebenden Körpers 
fagte der Miniſter Rouher darüber: Der Staat und die 
Stadt Paris hätten dag Ansſtellungs Unternehmen mit le 
6 Mill. Fres. ſubventionirt, die Unternehmer ihrerſeits hätten 
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8 Millionen eingelegt und dafür das ganze Werk auf ihre 
Gefahr und Koſten übernommen. Es a ein vielverbreiteter 
Irrthum, daß die Speculation ſich als ſehr [ucrativ bewährt 
hätte. Die Ausgaben hätten im Ganzen 21 Mill. betrage 
und die Unternehmer müßten alſo, um nur auf ihre Koen 
zu kommen, 12 Millionen Einnahmen realiſtren. Bis jetzt 
aber hätten die Eintrittsgelder und Abonnements nur 
4,500,000 Fres. abgeworfen, und bekanntlich ſei mehr als 
die Hälfte der Ausſtellungszeit bereits vorüber. Rechne 
man für den Reſt derſelben einen gleichen Ertrag und ver⸗ 
anſchlage man die übrigen Erträgniſſe ſammt dem Ver⸗ 
kauf der Materialien auf 2% oder 3 Millionen, jo wäre 
die Geſellſchaft eben auf ihre Koſten gekommen. Uebri⸗ 
gens wolle dieſelbe auch in einem günſtigeren Falle ſich 
an dem Unternehmen, welches ein rein patriotſſches wäre, 
nicht bereichern und von einem etwaigen Gewinne ein Dritt⸗ 
theil für die Schöpfung eines der Induſtrie förderlichen In⸗ 
ſtitutes widmen. Unter dieſen Umſtänden müſſe man der 
Geſellſchaft bei der Beſtimmung des Eintritts preiſes polls 
kommen freie Hand laſſen. Delamare äußert den Wunſch, 
daß das Ausſtellungsgebäude für öffentliche interationale In⸗ 
tereſſen erbalten bleibe, was der Staatsminiſter ebenfalls im 
Hinblick auf die eben dargelegte Sachlage, wenn nicht unvor-⸗ 
hergeſehene Umſtände einträten, für unmöglich erklärt. A 

Amerika. Newyork, 13. Juli. [Die Reconſtruc⸗ 
tions bill.] Der Senat hat ein Supplement zur Reconſtruc⸗ 
tionsacte angenommen, wonach Niemand durch Begnadigung 
des Präſidenten die Wablberechtigung erhält, Eivilbeamte der 
weiland cenfbderirten Regierung von der Wahl ausgeſchloſſen 
find und General Grant Vollmacht erhält, Civildeamte ihrer 
Stellung zu entſetzen Das Repräſentantenhaus ran e 
Bill an und erweiterte fie noch durch ein Amendement, das 
alle Civilbeamte im Süden abſetzt und die Diſtricts⸗Com⸗ 
mandeure autoriſirt, dieſelben zu erſetzen. ar der Senat ſich 
mit dem Amendement nicht einverſtanden erklärte, fo ging die 
Bill in die Hände eines Conferenz⸗Comites Über. Die Ver⸗ 
tagung des Repräſentantenhauſes ſoll bis zum 19. November 
dauern. . 


Danzig, den 31. Juli. ex 
In der geſtrigen Berfammlung der biefigen Nationals 
Liberalen wurde die Candidaſur dee fe um be. 
deutſchen Reichstage einſtimmig angenommen. 
Tiegenhof, 28. a g E. A. 
Madchen 
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beraubt zu haben, denn er iſt bis fetzt ſtumm. 2 1 ag : 
19 2 [Feuer.] Am Sonntag gleich nach 10 Uhr 
entftand in Awelden ein großes Feuer, welchen die beiden großen 
Scheunen mit 7 Tennen Sr hat. Das Feuer N. mit 
ungeheurer Schnelle um ſich; lelder war augenblicklich zur Dämpfung 
des Brandes nichts beizutragen, da die "Wursiprige gleich auf der 
erſten Tenne ſtand, verbrannte, und die hieſige Feuerwehr keine 
Hilfe entſendete. Vleh ift nicht zu Schaden gekommen, leider find 
ca. 700 Scheffel Rips und eine große Maſſe Stroh ein Raub der 
Flammen geworden. Der Park fing bereits zu brennen an als aus 
den Nachbarorten Spritzen herbelgekommen waten, durch deren 


Wirkung das Feuer an dieſer Stelle gedämpft werden konnte. 


Bermiſchtes. N 
Barmen, 25. Jull. [Dem Central- Comité der Freilig⸗ 
rath-Dotation) find bis heute im Ganzen 12,897 . 18 N 2% 
zugegangen. i 
— [Hagelwetter.] In Greiftwald bat ein ſehr hef⸗ 
tiges Hagelwetter am 23. Juli unter den Feufterſchelben, unter den 
Gartenfruchten ꝛc. eine ſehr große Verwüſtung angerichtet, Amen N 
tan herrſchte eine ſolche Dunke daß in den Gerichts, Lokalen, 
Kanzleien zꝛc. Licht angezündet werden A Aus fr ſund und 
Umgegend wird daſſelbe berſchtet. Einzelne Geireidefelder ſind ganz 
Bei der Greifswalder Hagel ⸗Verſicherungs ⸗Geſellſchaft 
war bereits am 23. d. Nachmitags von 28 Gütern Hagelſchaden an⸗ 


gemeldet und man kann faft die doppelte Anzahl Güter als von die⸗ 
a Ta Unglück betroffen annehmen. — In dem benachbarten Med. 


lenburg iſt der angerichtete Schaden gleichfalls bedeutend. Auf 
vielen Gütern ſteht kein Halm mehr und an eine Ernte iſt nicht zu 
denken die Bäume find völlig entlaubt und die Aeſte eg * 
ſchlagen. Kleinere Thiere, abt Haſen und Gänſe, find in Maſ: 
en den ſchweren Schloſſen erſchlagen, während Pferde und Rind- 
er in wilder Flucht durch die Felder gejagt find, Auf einem 
Gute, Lubchin, ſind 100 Gänſe todt vom Felde Ade 
auf dem Felde arbeltenden Leute ſind vos gefallenen buten mehr 
oder weniger beſchädigt. Von Roſtock aus ſind bedeutende Glas. 
ſendungen nach Teſſin Gnoien, Sulz und namentlich nach 8 5 
wo das Unmelter am ärgſten gebauft bat, abgegangen, indem dort 
Fenſterſcheiben und ſelbſt die Sproſſen in Menge zertrümmert ſind. 
— [Wiener Kellnerinnen in Paris.] Vor einigen 
dan iſt ein zweiter e tgl 2 N. are Kell⸗ 
nerinnen nach Paris abnegaugen, e in der Dreher ſchen Re⸗ 
ſtauration im Anaftellungogebäube entitandenen. Lücken Siehe a a 
zufüllen. Fünf der vor wenigen Monaten zu gleſchem Zwecke dahin 
abgereiften Mädchen haben ihr Glück bereits gemacht. Eine derjelr . 
ben, eine geborene Wienerin dürfte binnen Kurzem ihre Vermäy⸗ 
lung mit einem „paniſchen? Grand feiern. Eine zweite, deren 
Vaterland Ungarn ft; wußte das Herz eines der bekannteſten Man⸗ 
ner des Faubourg Saint Germain zu feſſeln und hat mit ihrem Zu- 
künftigen bereits die Hochzeitereiſe angetreten. Die ſchöne Polin die 
gleich bet ihrem Erſcheinen allgemeines Aufſehen erregte, wohnt feit 
einem Monat in einer reizenden Villa unweit Vichy an der Seite 
eines altadeligen Marquis, der ihre Zukunft mit einer Verſchreidung 
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von 200,000 Francs ſichergeſtellt hat. Die vierte der Glücklichen 
. einen amerlkaniſchen Nabob durch ihre impoſante Geſtalt, 
ſtammt aus den Tyroler Bergen und ift ſelt zwei Wochen durch 
das Weltmeer von Eurcpa getrennt. Die Letzte endlich, gleich der 
Erſtgenannten ein Wiener Kind, iſt an der Seite eines bekannten 
Lebemannes und Verehrers des ſchönen Geſchlechts, der eben einige 
Millionen an der dortigen Börfe gewonnen hat, in ihre Baterftadt 
zurückgekehrt. 
[Gefährliche Fahrt] Von Southampton trifft die 
Nachricht über Ankunft eines merkwürdigen Fahrzeuges von jenſeſts 
des Waſſers ein. Es iſt ein Rettungsfloß, nur 24 Fuß lang und 
125 Sup breit, beſtehend aus drei hohlen, an den Enden zugeſpitz⸗ 
ten Cylindern. Segeltuch und Bretter bilden die obere Deckung und 
das ganze erhält durch netzartiges ſtarkes Riemengeflecht größere Feſtig⸗ 
keit. Das Floß trägt zwei Maſten und ein wafferdichtes Zelt ge. 
währt für zwei Mann Schlafſtelle, indeſſen der dritte Wache hält. 
Eine ſtarke Kiſte enthält die Lebensmittel und andere Prosiflonen. 
Der Mann, der als Capitän das kühne Magniß unternommen, die⸗ 
ſes Gerüſte über den Ocean zu ſteuern, beißt John Mikes. Er 
war von zwei Gefährten begleitet und legte die Reiſe in 43 Tagen 
zurück. Slebenmal während dieſer Zeit waren die drei Geſellen ge⸗ 
nöthigt, wegen des ſtürmiſchen Wetters beizulegen. Das letzte Schiff, 
dem ſie vor etwa einer Woche begegneten, ſchenkte ihnen einen le⸗ 
bendigen Hahn, den fie woyl und munter mit nach Southampton 
brachten. Ein leichtes Unwohlſein, das den Capltän auf zwei Tage 
Ar lich machte, abgerechnet, erfrenten ſich die Drei Die ganze 
Fahrt über der beſten Geſundheit. An Trinkwaſſer hatten fie bei 
der Ankunft noch 30 Gallonen übrig. Auf dem Floß befindet ſich 
noch ein kleineres, ähnliches Fahrzeug, das als Boot benutzt wird. 
Bemexrkenswerth iſt, daß die kuͤhnen Seefahrer weder Uhr noch au⸗ 
dere Inſtrumente bei ſich führten und ihren Cours fo zu fagen aufs 
Gerathewohl berechnen mußten. 


Ab angen 20 . 5 | 5 
e na zig: eſton, 25. Juli: 
Hertha, Bln; — von Grave 25. Jull: Sta (Sch.), Domke; 


m 30. d. Mts., Morgens 1 Uhr entriß uns 
der Tod unſere liebe kleine Auna im Al⸗ 
ter von 5 Monaten, welches wir a 


gen. 
Nieder: Prangnau, den 30. Juli 1867. 
L. Kuhl und Frau. 


— 


der gen Auslooſung der zu tilgenden Obli⸗ 
gationen die folgenden Nummern und zwar: 
Littr. A. No. 106 u. 10 


bis ult. April 
im Mai 
bis ultimo Mai 


ultimo Mai 


Der n ultimo Mai 
Gribel. 


ribe 


7 u 50 ’ 
Littr. B. Ro. 137 u. 196 zu 100 %, 
Bekanntmachung. 


Ueberſichtlich 


Davon ab a A 
Prämie und Riſtorni bis 


Für eigene Rechnung alſo bis 


in 


„ 


— von Grangemouth, 25. Juli: Gulding Star, Swanſon; — von ſtrielle Elfer unſerer Süddeutſchen wußte aft in allen Abthei ⸗ 
St. Nazaire, 24. Juli: Rescue, Quesnel. f lungen eine ehrenvolle Sill, und en u —— 
Angekommen von Danzitz: In Hartlepool, 24. Jali: Ny- welche unſerem ſüb deutſchen Culturleben zum hohen Ruhme gerel⸗ 
verheld, Beumse; — in Hull, 28. Juli: Ocean ae Hunter; — | chen. Es erftredte ſich die genannte Concurreuz ſelbſt auf unſere 
London, 26. Full: Margaret Weſt, Dockes; — 27. Juli: Lady ſüddeutſchen mouſſtrenden Weine, welche mit den franzöſiſchen Fabri⸗ 


Havelock, Preſton; — Jeſſie, 
fon; — in Rocheſter, 25. Juli: C. . 


26. Jull: Amicitia 
Mercur, Waddel. 


Börſen⸗Depeſche der . Zeitung. 
Berlin, 30. Juli. Aufgegeben 2 l 
Angekommen in Danzig 7 Uhr — Min. 


Crarer; — Grace Robertſon, Robert- 
Bahr, Falcke; — in Shields, 
„Görtemaker; — in Sunderlaud, 25. Juli: 


katen dem ſeitherigen Non plus ultra dieſeg Induftriegweiges, um 
die Palme rangen. — Die weltberühmten Würzburger Weine, vor⸗ 
nehmlich die ſog. Bocksbeutel⸗ 


und die Klofterweine, bildeten eine 


einladende Collection und ſtanden ihren deutſchen Brüdern, den 


Rhein- und Me 
die ausgeftellten 
hr 10 Min. in 
Letzter Ers Letzter Ers. 


33% Pfandbr. 783 783 
5 3% Pf 761 765 


Würzburg die verdiente Würdigung 
gen Inhaber gemennter alten Firma, 

die filberne Medaille zuerkannt. — Di 
verſchledene andere, 


ſelweinen, tapfer zur Seite, — Ina befondere fanden 
mouſſirenden Weine von Faden 4 — 

und wurde dem damali⸗ 
2 Carl Waxmann, 
neſe Auszeichnung reiht ſich an 
welche den vorzüglichen mouſſirenden Weinen 


Oſt 
Regulirungspreis . 67 713 J Weſtpr. 33% do. 6 genannten Hauſes gelegentlich früherer Ausſtell [ wur« 
a % o de. 4% do. 82% 88° | Dem und verblent tie Hufmertiamteit, {m Werder bar preidnen 
a 2 1127 115 Dean ET — 55 krönten deutſchen Wein- Producenten aufgeführt zu werden. 14214 
üböl Juli 11 eſtr. National⸗Anl.. 533 % - — —a—ͤ— 150553 
Spiritus Juli 211 202%. Ruſſ. Banknoten 881 834 Dora. euteisorologiige zereigen ven 30.-3ull, 
5% Pr. Anleihe. . 1022 | 102% | Danzig. Priv.⸗B.⸗Act. — 111 | 6 Memel 331, 10,2 W ſtark tröße 
44% PER | 97 16% Amerikauer 22 763 3 Nacht Regen 
Staatsſchuldſch.. 84 | 83% Wechſelcours London 6.226.223 7 Königsberg — 5 12.9 W ſchwach  beiter. e 
I Beratmioutfiher Nebaclenk: S. iger in Banz. 6 Perit re 
Aus Süddentfchlaud. 7 Cöelin 3385 100 Cm wa übe. 
Nachdem nun das Verzeſchniß der Ausſteller vorliegt, welche mit | 6 Stettin 333,6 9.0 SW mi ig bedeckt, Nebel, 
ihren Erzeugniſſen auf der großen Parifer Ausſtellung Auszeichnun⸗ | 6 Putbus 339.9 93 Wĩẽ ſchwach bezogen. 
gen erwarben, iſt es woblähnend, daß unſere füddeutfche Snduftrie 6 Berlin 332, 88 SB mäßig Regen. 
glänzend cencurrirte und hierfür mit zahlreichen Preiskrönungen, ind- | 6 Köln 3339 100 W ſchwach z. deiter. 
befondere ſilbernen und goldenen Medaillen bedacht wurde. — Im 6 Flensburg 334,5 120 S mäßig ͤlkt. 
—.—— auf frühere Expoſitionen liefert die neuefle Concurrenz den 7 Paris 3389 113 NW ſchwach ſchön. 
eweis, daß ſich unſere vollswirthſchaftlichen Zuftände bedeuten ge- 7 ee 336.1 8,5 NW Leah heiter. 
hoben und daß ae die 4 bl fen et auf 7 Stockholm 330,7 e f ang 9 bedeckt, ſtarker 
land eminente Fortſchritte gemacht hat. Es gilt dies hier faſt au ‚ geitern u. Nachts ſtark. n 
allen Gebieten geiſtiger Regſamkeit. Der gewerbliche und indu⸗ 7 Helder — 9,8 2220 f. ftart f. 2 


Senerverfi 


e Zuſammenſtellung der monatlichen Geſchäfts⸗ Ergebniffe 


Magdeburger 


cherungs-Geſellſchaſt. 


in den Jahren 1866 ä und 1867. 


Prämien- Einnahme. 


P ' Verſiche⸗ 
We ar Prämie rungsſumme 
—— . % |%3 
. 11,216,469,8191 2,221,7041 11 | 2 5 1,288,491,349| 260,730 JE 
0 60,683,510 210,400 15 — 59.492674 222,044 — |— 
1, 277,153,389 2,432,110 20 Ste 


Es iſt mithin im Jahre 1867 bis ultimo Mai 
die Verſicherungsſumme Brutto um 
für eigene Rechnung „ 


338,501, 44 
938,651,886] 1, 249,89]! 


ö 


2 1 2,582,783 
1482219 


10 1 383,705,985 1271445814 
16 2 964,278,031 1311326. 28 2 


70,830,692 . — It — A 
25,626,150 e r 


Auf der Gniewkowoer Kampe lagern in ; zmien⸗Ei t 150,672 „ 5 10 
der letzten Ueberſchwemmung folgende Hoͤl⸗ or ee nr 4 61.435 3 1 10 4 
Rr dag theils angeſchwemmt, theils aufge gegen das Vorjahr geſtiegen. 
* Wh us Eichen- und Fich⸗ Brandschäden — 
bleich aufer mit K. u. 4, letzteres 1866. | 1897. 
mit C. gezeichnet, — — — — I Sac 
Ze Safe 0 tened Rundholz gez. N. N., koſten vor ⸗ 
I Tafel beſchlagenes Rundholz ohne Zeichen, Dafür . afür [one etlich 
1. Tafel theils rüſternes Rundholz theils Zahl] ſind Far eigene Rech⸗ Zahl] ſind fen kcal 
beſchlagenes Fichtenholz, letzteres L. 8. der | Brutto nung ‚abzüglich der | Brutto egen 
5 ne i y zer Schä- in Ne : 
1 Tafel eichenes Stanbholz gez. M. O. N., * — *. ſicherung wirklich . — ge⸗ 2 1 
"1 Tafel desgl. ohne Zeichen, ſtellt bezahlt teur Werſiche⸗ 
A 1 Jae fichtenes beſchlagenes Holz ohne rung 


eichen, 
5 3 einzelne Stücke Rundholz ohne Zeichen. 

Die unbekannten Eigenthümer dieſer Süßer 
werden hierdurch ee ſich mit ihren An⸗ 
bi en an das Holz beim unterzeichneten Gerichte, 
end aber in dem 3 

am 7. Auguſt 1867, 
Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Hin nos auf 
der Gniewkowoer Kampe anſtehenden Termine 
zu melden, und ihr Eigenthum dergeſtalt nachzu⸗ 
weiſen, daß das Holz ihnen in dem gedachten 
Termine gegen Zahlung der Koſten ausgeantwor⸗ 
tet werden kann. 

Gleichzeitig wird bekannt gemacht, daß das 
Holz, zu welchem ſich bis zum Termine kein Ei⸗ 
genthümer gemeldet hat, oder ſich nicht hat legiti⸗ 
miren können, ſofort an Ort und Stelle meiftbie- 
tend gegen bau baare Zahlung verkauft werden 
ſoll, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werdeu. 
ad dem ad depositum zu nehmenden Erlöſe 
wird demnächſt nach 8 31. ff. Theil 1. Titel 9 
Allgemeinen Landrechts verfahren werdeu. 

In owraclaw, den 24. Juli 1867, 


Königl. Kreis-Gericht. 


im Mai 
bis ultimo Mai 


iſt, die Firma 


bis ultimo April 


rn 


Für den Verwaltungsrath: 
IR. Schubmnt. 


Engliſchen g 


zu Waſſerleitungen ꝛc. empfiehlt billig)t 


Vekann machung. 
Zufolge Verfügung vom 27, Juli 1867 ift 
in das hieſige Procuren⸗Regiſter eingetragen, daß 
der Heymann Jacobſohn in Berent von der 
Handlung J. Jacobſohn in Berent ermächtigt 


J. Jucobſohn 


80,000 


1427 133,690 3 403,301 | 11 | 21 1382 | 796,324 | 395,200 


Feuerverſicherungs-Geſellſchat; 


er General⸗Director: 
Friedr. Bnoblauch. 


— — — — ——„— 
ö in Lager von friſchem, ächtem Patent; 
f Me workland⸗ . von R Naser 
Co. in 
theer, Chamo 
ken, wie Cowen, 
franzöſiſchem und 
phalt in 
engliſchem Ste 


4262) 1. Abtheilung. per procura zu zeichnen. ſchiefer, Schieferplatten, asphaltirten jener 

Belanntmachung 2 Berent, den 27. Juli 1867. 10 5 e en . 

8 ; ’ z 2 Alt 2 5 ei: en 

Über. das Vermögen des Ritter Kdnigl-Kreis⸗Gekichte Deputaron. faleder dernen Gasröhren u. Rerbindunger 

gutsbeſizers H. Görlitz in Czenſttau eröff⸗ Etabliſſ ement f tüden, engliſchen glafirten Thonröhren, hol: 

neten Concurſe ift der Hreis:Gerichts:Secretair ländiſchem Pfeifenthon, Almeroder Thon, 

g da und ace wenden ler der Otto Bomborn, Dach unen acholns, ende. eh d 
ern et worden. 4 annen, ohlen ꝛc. emp 

Neuſtadt, den 18. Juli 1807. (4260 Wen eee aaligen Beruzung G00 


0 ) 
Kgl. Kris: Gericht. I. Abtheilung. 


2 m Sonnabend, den 3. Auguft er., Vormit⸗ 

tags 10 Uhr, werden Ihinter der Reitbahn 

auf Langgarten No. 80 circa, 18 zur Ausran« 

birung beftimmte Königliche Dienſtpferde gegen 

gleich banre Zahlung meistbietend verkauft werden. 
Danzig, den 22. Juli 1867. 

as Commando des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiments No. 1, 

v. Kehler. (4109) 


ie hieſige II. L telle i igions⸗ 
Die ee edle ee Ihr 
lichen Gehalt von 250 Thlr. Qualificirte Ber 
werber haben ihre Zeugniſſe an nnterzeichneten 
Vorſtand franco einzusenden. 

Schwetz, den 28. Juli 1807. 

Der Synagogen⸗Vorſland. 

H. Hirſchberg. L Knopf. C. Noſeuthal. 


Reparatur⸗ 


ter 


64248) 


Geſundhei 


heit, in Ori 
brauchs Anweiſung a 20 Sg 


Mewe 


empfiehlt ſich zur Ausführung von Neu⸗ und 
auten und verſpricht aufmerk⸗ 
ſame und reelle Bedienung. Geehrte Aufträge 
werden in meiner Wohnung, Unter den Lauben 
No. 1, in dem früheren Leſſer'ſchen Gebäude, 
event. in meiner Abweſenheit vom Herrn Zim⸗ 
mermeiſter Veſeler entgegengenommen. 


Feuerſichere 
göphaltirte Dachpappen 


beſter Qualität, in Bahnen ſowohl als Bogen, 


Dr. Balfour’s 


Elixir de Celeri. 


rühmlichſt empfohlen zur Stärkung ge ſchwäch⸗ 
ginal⸗Flaſchen mit Ger 


r. bei 


Albert Neumann in Danzig, 
Langenmarkt No 38. 3 
[ sitönebichte aller Art fertigt Rudol 
Ge geutler, dolle Daum N. 13 f 


m 
oͤſtere Traͤnken berſelben mit Steinkohlentheer 
vermieden wird, empfiehlt die 


Dachpappenfabrik 


von 
i z 9 
ndenherg, 
E. A. Li uf Verlangen das Ein: 


i auf V 
| a dieſem Material unter 
Garantie zu den billigſten Preisen. Näberes 
» hierüber im Comtoir: Jopengaſſe No. 66. (1726. 


| 
| jo wie Aspha berzuge, wodurch das 
| 


30 Schweine find zu verkaufen auf 
arlt 


Bas dem ſtädtiſchen Viehm 


a Schottland No. 55. f 
u 


f einer 7 Meilen von Warſchau entfernten 
gräflichen Beſitzung ift der an . Beh 
baren Fluſſe, gelegene gut beſtandene Fichten 
von 1200 Morgen kulmiſch zu verkaufen. _Näs 
here Nachricht ertheilt die Spedition ber Dans 
ziger Zeitung unter No. 4184. 


i Ein Pianoforte iſt billig zu verkaufen 
— 9 


Prämie | 


Hundegaſſe No. 70. 


in altes renommirtes, conrantes, nicht 
G der Mode uuterworfenes, ertables 
Fabrik⸗Geſchäft ſoll wegen anderweitiger 
Unternehmung des Beſitzers zu einem annehm⸗ 
| baren Preiſe verkauft werden. Da Fachkennt⸗ 
niſſe nicht erforderlich find, jo würde ſich das 
Clabliſſement gut für Capltaliſten eignen, die 
aus ihren Geldern eine gute und ſichere Rente 
ziehen wollen. Zur Uebernahme würde ein Capi⸗ 
tal von circa . 20,000 gehören. Reflectanten 
hierauf belieben ihre Adrche unter No. 4174 in 
der Expedition dieſer Zeitung niederzulegen. 
a 400 junge geſunde Kammwoll⸗ 
Hammel kauft das Dom. 
Gr. Herzogswalde b. Sommerau, W.⸗Pr. 
Verkäufer wollen gefaͤlligſt ihre Offerten ein⸗ 
ſchicken. (4256) 
2 Mit der directen Beziehung von 
at ; 2 Euglifchen Fleiſchſchafen und 
i Bocken aus nalheerden von 
Ns verſchiedenen Seiten betraut, erbitte 
umgehend weitere Auſträge. (4148) 
anzig, im Juli 1867. 


G. F. Berckhol 
Der Verkauf der Vollblut⸗Söcke 
aus meiner Southdowu⸗Heerde hat 
begonnen. (3880) 
Lulkau b. Thorn. 
M. Weinschenck. 


Güter jeder Größe Saen 


niſſen entiprechenden Preiſen weiſt zum Kaufe 
nach und verſpricht die reellſte Ausführung der 
ihm in dieſer Branche übertragenen Geschäfte 
der Sreistarator Carl Thümmel in Cu Im 
in Weſt⸗Preußen. (4151 
Ein im Polizei, und Kaſſenfache routinirter 
langjähriger Beamter, im Belige vorzügli“ 
cher Zeugniſſe, der auch in der e 
etwas bewandert iſt und dem gute Empfehlungen 
3 ſtehen, ſucht unter beſcheidenen An⸗ 
prüchen eine Stelle als Rechnungsführer, Auf⸗ 
ſeher oder Verwalter. Gefällige Offerten werden 
sub Litir. 4258 in der Expedition d. Ztg. erbeten. 
Eine junge anſtäudige Dame mit aus 
I genehmem Aeußeren wird als Ber: 
färferin in den langen Buden für die 
Dominifszeit geſucht. Gert. ſchleunigſt 
zu melden in der Expedition d. ar 
welche nähere Auskunft giebt. 0 
ſucht als 


1 * 2 * * 

Ein junges Mädchen Ki, de 

rin in einem Laden oder für die Dominikszeit 

in den langen Buden Beſchäftigung. Auskunft 

ertheilt die Expedition der Dany. Zig. (4207) 

Ji meinem Tuch, Manufactur⸗ un 
Waaren⸗Geſchäft kann ſofort ein 

pla irt werden. 


oder 


Aulins Soldin, Konig. 


tens und Hausweſens während d 10 
Adr. w. erbeten sub 
poste rest Cartbaus (80) 


Kelterhagergaſſe No 4 


im: 
m Lade 
5 5 ngeſchäft oder Comtoir f * 


Wohung 3 Zimmer, a Keller, Boden, 


equemlichtei 
Aae 6 am Bahnhof. vermiethen 9000 


Seebad Bröſen. 


Das zu heute angekündigte Concert 
findet morgen Donnerſtag ſtatt. (4322) 


—ů — — aa 
Druck und Verlag von A. WER afemann 


in Danzig. 


